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Wie findet man Gastfamilien für Inbound-Austauschschüler? 

 
Eine Frage, die uns immer wieder gestellt wird, insbesondere von Clubs mit „überalterter“ 
Mitgliederstruktur. Hier einige Tipps und Tricks mit denen es schon oft funktioniert hat:   
 

1. Die Jugendaustauschverantwortlichen und alle Mitglieder des Clubs sollen aktiv sein, Ohren und 
Augen offenhalten und jede Gelegenheit nutzen, mögliche (auch nicht-rotarische) Familien aus 
dem Freundes-, Bekannten- und Clubkreis anzusprechen. Achten sie dabei auf geeignete 
Familiensituation, Familien mit Kindern in jugendlichem Alter, entsprechend grosszügigen 
Wohnverhältnissen, etc.  

 
2. Rotary Clubs im Umfeld kontaktieren um evtl. Synergien zu bilden. 

 
3. Wichtige Grundvoraussetzung, um Familien zu finden, ist das Bekanntmachen der Rotary-

Jugendaustausch-Programme bei allen Clubmitgliedern und insbesondere bei deren 
Partnerinnen und Partner. Deshalb Clublunches, Damenanlässe zur Information und für Referate 
nutzen. - Wir haben auf Rotary-Club zugeschnittene PowerPoint-Präsentationen. Auch Referate 
durch Mitglieder der Distrikts-Kommission, den Multidistriktvorsitzenden, von Rotex-Mitgliedern 
und Austauschschülern können helfen das Programm bekannt machen.  
 

4. Mitteilungen im Clubbulletin und/oder Beilagenblätter und auf der Homepage mit Informationen 
und Appellen.  

 
5. Kontakte und Appelle an Inner Wheel Clubs und andere Service Clubs, z.B. bei Interclubtreffen. 

(Lions- und Ambassador-Clubs kennen die „rotarische“ Form von Jahresaustausch nicht).  
 

6. In der Regel ist die Familie, die einen Austauschschüler stellt, im Gegenzug bereit einen Rotary 
Austauschschüler aufzunehmen. Diese Gasteltern miteinbeziehen zum Mithelfen bei der aktiven 
Suche nach Gastplätzen im Bekannten- und Freundeskreis (es können auch Nichtrotarier sein!) – 
Den Familien die Unterstützung und Begleitung durch Rotary bekannt machen.  
 

7. Zusammenarbeit mit Mittelschulen; Anschläge am „schwarzen Brett“, Einbezug von an lokalen 
Schulen tätigen Fremdsprachenlehrern (die in ihren Stunden von der Möglichkeit, jemanden zu 
beherbergen, direkt interessierte Schüler ansprechen können).  

 
8. Über das Rotary Jugendaustausch-Programm in Lokalzeitungen informieren: (Der internationale 

Jugendaustausch ist eines der bedeutendsten Service-Programme von Rotary, welcher sowohl 
Angehörigen von Rotary-Mitgliedern als auch Nichtmitgliedern offensteht. Mit diesem Programm 
fördert Rotary die interkulturellen Kompetenzen von Jugendlichen und leistet damit einen Beitrag 
zur Völkerverständigung und für den Frieden.)  
 

9. Kreativ und innovativ sein! – Gute Werbung spiegelt sich auch im Rotary Club wider.  
 

10. Interviews, Durchsagen in Lokalradios 
 

11. Inserate in Lokalen Medien 
 

12. Anfragen und Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen wie Pfadfinder, Blauring/Jungwacht, 
Junge Kirche usw. 
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